
„Zünd` dir dicke Kerzen an, denk fest an den Weihnachtsmann, lad` dir gute Freunde ein
und lass Hektik, Hektik sein!“ In diesem Sinne  wünschen wir allen Lesern unserer Gemeindezeitung „Treffpunkt
Lengenfeld“ ein friedvolles Weihnachtsfest im Kreise ihrer Familien und Freunde und alles Gute für 2014. 

Gemeindevertreter, Gemeindebedienstete und das Redaktionsteam Foto: Dorothea Anderl

Zugestellt durch Post.at
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Plakette für „Gesunde
Gemeinde“. Anlässlich des
Gesunde-Gemeinde-Tags-2013
wurde dem bewährten  Len-
genfelder Team von Landes-
hauptmannstellvertreter Mag.
Wolfgang Sobotka die Plakette
überreicht. Nach der Grundzer-
tifizierung im Vorjahr ist mit
dieser Plakette nun eine höhere
Förderung im Bereich Gesund-
heitsförderung & Prävention
möglich. Die Gültigkeit er-
streckt sich über einen Zeit-
raum von drei Jahren und be-
zieht sich in dieser Zeit auf die
BürgerInnenbeteiligung („Parti-
zipation“). Elisabeth Zierlinger,
Arbeitskreisleiterin Dorothea
Anderl, Andreas Waldmüller,
Sylvia Lang und Vizebürgermei-
ster Ernst Thaller (v. l.) nahmen
die Auszeichnung entgegen.       

Parteienverkehr
im Gemeindeamt

Montag - Freitag  8 - 11.30 Uhr 
Montag  17 - 19 Uhr

Amtsstunden
Bgm. Otmar Gschwantner
Montag 10 - 12 Uhr / 18 - 19 Uhr
Vzbgm. Ing. Ernst Thaller
Freitag 9 - 11.30 Uhr
Um telefonische Vereinbarung

2365 wird gebeten!

Treff Punkt Lengenfeld
Gemeindezeitung der Marktgemeinde Lengenfeld
Medieninhaber & Herausgeber: Marktgemeinde Lengenfeld, 
Bürgermeister Otmar Gschwantner, Redaktionsbüro: Gemeindeamt Lengenfeld
3552 Lengenfeld, Langenloiserstr. 13,  02719/2365-0 - Fax: 02719/2365-14
e-mail: gemeinde@lengenfeld.at
Berichte, Koordination, Anzeigenkontakt: Dorothea Anderl
Druck: Druckhaus Schiner GmbH 
Mitarbeiter: alle Vereinsobmänner, Vereinsobfrauen und Leiter sämtlicher 
Institutionen in der Marktgemeinde Lengenfeld.
Auflage: 700 Stück, kostenlose Zustellung an jeden Haushalt im
Gemeindegebiet Lengenfeld 
Erscheinungsweise: mindestens vierteljährlich

IMPRESSUM

Nationalratswahl ‘13
Ergebnis Lengenfeld

Franz Winkler ist geprüfter
zertifizierter Wassermeister

Franz Winkler hat im November
die Prüfung zum Wassermeister mit
sehr gutem Erfolg abgeschlossen.
Mit Brief und Siegel ist er nun befä-
higt den Betrieb zu führen, die In-
standhaltung und die Wartung von
Trinkwasserversorgungsanlagen zu
tätigen. In dem umfangreichen ein-
wöchigen Kurs wurden vor allem die
Grundlagen der Wasserhygiene, Auf-
bereitung, Wasserzählung, Speiche-
rung,  Wassermessung und natürlich
Gesetze, Verordnungen, Erlässe und
EU-Richtlinien erörtert. Wir gratulie-
ren dem Wassermeister herzlich zum
großartigen Erfolg!

Lohn für Engagement

Foto: NLK
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Liebe Lengenfelderinnen
und Lengenfelder !

Nehmen Sie sich Zeit. Gerade der
Advent bietet so viele Möglichkei-
ten, sich bewusst Zeit zu nehmen
und die vermeintlich stillste Zeit im
Jahr zu genießen. 
Immer wieder lassen wir uns aber
treiben, von Stress und Hektik, die
der Alltag so mit sich bringt. Für
viele bedeuten gerade die Wo-
chen vor Weihnachten, dass der
Tag nicht genug Stunden hat und
dass man am liebsten noch eine
zusätzliche Woche Zeit hätte,
damit alles vor den Feiertagen und
dem Jahreswechsel bewältigt wird.
Gönnen Sie sich selbst immer wie-
der Zeit. Zeit zum Schauen und
Freuen, denn nie glitzern die Lich-
ter schöner als jetzt. Zeit zum
Reden, zum wirklichen Austausch
jenseits von Smalltalk. Zeit zum
Fühlen, denn für jeden bedeutet
diese Zeit etwas anderes. 
Und Zeit zum Genießen! Gab es
auch heuer keine Adventfenster-
aktion, so war es doch immer wie-
der möglich, auch in Lengenfeld
bei einer gemütlichen Adventver-
anstaltung diverser Vereine ein
paar gemütliche Stunden zu ver-
bringen. 
Ich darf Ihnen und Ihren Lieben ein
gesegnetes und schönes Weih-
nachtsfest wünschen. Weiters Ge-
sundheit, Erfolg und Zufriedenheit
für das kommende Jahr 2014! 

Ihr Bürgermeister
Otmar Gschwantner

BETRIFFT

 2013 in Lengenfeld erledigt
 Regenentwässerung und As-

phaltierung Zufahrt und Umkehr-
platz im Betriebsgebiet
 Regenentwässerung und Wie-

derherstellung der Auberggasse und
des Mühlleitenweges (Richtung Golf-
platz)
 Zufahrt mit entsprechenden An-

schlussarbeiten im Kollerweg – Bau-
plätze Gwiß und Wegenberger
 Herstellung von Hauszufahrten

in der Blauensteinerstraße und Sied-
lung Dornergasse 
 Diverse Sanierungsarbeiten in

der Dornergasse

 Bauhof-Sanierungs- und Erwei-
terungsmaßnahmen, budgetiert mit
28.000 Euro.
 Rettungsdienstbeitrag 2013 für

1.552 Einwohner mit 10.553 Euro.
 Fassadengestaltung Gemeinde-

amt
Diverse Instandhaltungsmaßnah-

men im Friedhof – Fassade des Gerä-
teraumes, Anschaffung von neuen
Grabnummerntafeln für den alten
Friedhof
 Verlängerung des Mietvertrages

mit Dr. med. Ulrich Busch bis 31. De-
zember 2017 im Feuerwehrhaus

2 Die Vorhaben für 2014  -
geplant nach budgetären Mitteln 
 Asphaltierungsarbeiten in der

Frauenberggasse (Haus Ludwig Ko-
petzky)
 Feinasphalt Am Florianiplatz 1 -

Feuerwehrhaus
 Kellergasse / Johannesgasse –

Mauergestaltung Gemeindekeller,

Lösswand vor Auffahrt Smash
 Annagasse – Aufschließung und

Verkehrserschließung, Infrastruktur-
maßnahmen
 Zufahrt Kindergarten
 Erlebnisspielplatz  –  Ergänzung

Spielgeräte

Silva und Hubert Ettenauer und Hermine und Paul Baueregger (im Bild von links) stell-
ten sich bei ihrer karitativen Veranstaltung in den Dienst der guten Sache. 

Foto: Dorothea Anderl

Ein herzliches Dankeschön! Die
20jährige Barbara aus Eisenstadt be-
nötigt dringend einen Plattentrep-
penlift, damit sie die 21 Stufen bis zu
ihrer Wohnung leichter erreichen
kann. Sie wird derzeit verkehrt von
ihrer Mutter händisch mit dem Roll-
stuhl hochgezogen. Die Anschaf-
fungskosten dieses Liftes betragen

rund 17.000 Euro, was mit 5.800 Euro
gefördert wird. Auch der Singkreis
Lengenfeld unterstützte diese Aktion
mit einer musikalischen  Darbietung.
Christbaumspende. Die Bäume für
die öffentlichen Plätze in Lengenfeld
wurden dieses Jahr von der Familie
Koreska, Islandpferde, gespendet.
Herzlichen Dank!
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- Natursteinarbeiten und Restaurierung - 

- Individuelle Grabgestaltung für alle  
Religionen und Traditionen - 

- Fensterbänke, Küchenarbeitsplatten, 
Böden und Terassenbeläge aus Naturstein- 

 

Wir sind gerne für Sie da! 
 

WWoollffggaanngg HHaauueennsscchhiilldd--PPiicchhlleerr  

Wiener Str. 21 
3550 Langenlois 
Tel./Fax 02734 2511 
Mobil: 069912738466 

Hauenschild Gmbh 
Steinmetzmeisterbetrieb 
www.steinmetz-langenlois.at 

office@steinmetz-langenlois.at 

Schneeräumung. Bitte bei Schnee-
lage beachten: Alle auf öffentlichem
Grund abgestellten Autos erschwe-
ren die Räumungsarbeiten des
Schneepfluges. Bitte die Fahrzeuge
auf Privatgrund parken. Gleichzeitig
ersuchen wir um Verständnis, wenn
bei Schneelage zuerst die Hauptver-
bindungsstraßen geräumt werden
und bitten hier um ein wenig Ge-
duld!

Gelbe Säcke. Für jeden Haushalt
sind Anfang Jänner  eine Rolle gelbe
Säcke (6 Stück per Rolle) vorgesehen.
Bitte im Gemeindeamt bei Bedarf ab-
holen! Sollten Sie mit der Menge
nicht das Auslangen finden, so kön-
nen sie sich jederzeit auch während
des Jahres im Gemeindeamt in den
Amtsstunden Nachschub besorgen.

Bitte beachten Sie auch weiterhin die
Sammelrichtlinien!  Gelbe Säcke, die
mit Restmüll verunreinigt sind, wer-
den vom GUV nicht bei der Abho-
lung mitgenommen! Das Altstoff-
Sammelzentrum Mitte in Stratzing ist
jeden Mittwoch von 8 -18 Uhr ge-
öffnet.

Landarbeiterkammerwahl 2014.
Sonntag 18. Mai 2014 wird diese
Wahl in der Gemeinde von 10 bis 12
Uhr durchgeführt. Die Wählerver-
ständigungskarten werden den
Wahlberechtigten von der Landar-
beiterkammer zugesandt.

Jagdpachtschilling. Sonntag, 26.
Jänner sowie Sonntag, 2. Februar
2014 wird im Gasthaus Hartmann
Anderl von 9 bis 12 Uhr der Jagd-

pachtschilling ausbezahlt. Em-
pfangsberechtigt ist nur der Grund-
stücksbesitzer bzw. eine mit einer
schriftlichen Vollmacht ermächtigte
Person. Sollte die Jagdpacht in der
oben angeführten Zeit nicht abge-
holt werden können, so setzen sie
sich bitte mit dem Obmann Franz
Winkler ( 02719/2682) in Verbin-
dung. Parallel zur Auszahlung der
Jagdpacht wird der Beitrag für die
Hagelabwehr eingehoben. 

Müllabfuhr 2014. Eine der Beilagen
dieser Ausgabe von „Treffpunkt Len-
genfeld“ beinhaltet den Müllabfuhr-
plan des Gemeindeverbandes für
Umweltschutz für das Jahr 2014.
Bitte gut aufheben! Zusätzlich sind
die Abfuhrtermine auch im „Gemein-
dekalender“ eingedruckt.

TREFFPUNKT              
LENGENFELDINFOBOX GEMEINDE

Theaterverein spendete. Im Festsaal wurde eine neue Tonanlage angeschafft. Die Kosten beliefen sich auf rund 6.000
Euro. Die Bühne Lengenfeld beteiligte sich an diesem Projekt mit 2.500 Euro,  welche von Vizebürgermeister und Finanzreferent
Ing. Ernst Thaller dankend entgegengenommen wurden. Von links: Gesine Kröhnke, Obmann Gustav Beck, Ernst Thaller, Ga-
briele Thaller, Stephan Haubenberger, Eva Dafert, Manuela Anderl, Matthias Jell und Harald Grillmayer. Foto: Dorothea Anderl
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Eine Jugend-Theatervorführung aus
Mumbai/Indien in der Neuen Mittel-
schule Langenlois war nicht nur ein
Blickfang, sondern trug bei den Schülern
auch wesentlich zur Bewusstseinsbil-
dung, was den Rohstoff Wasser betraf,
bei. 
Da Wasser gleichzeitig auch eine uner-
lässliche Ressource in Bereichen wie
Energiegewinnung oder Lebensmittel-
produktion ist, liegt die Bedeutung von
friedlicher Nutzung und nachhaltigem
Management von Wasser auf der Hand.
Grundlegende Erkenntnis: Wasser ist so
nicht nur Leben, sondern auch ein wich-
tiger Faktor für Frieden und Sicherheit.  

Mehr als Leben

Bereicherung
fremde Kultur.
Pal Kiran von der Ju-
gendtheatergruppe
aus Indien war eine
Woche lang zu Gast
bei Familie Kautz.
Stefanie Kauz fühlte
sich sichtlich wohl
im Sari ihres Gastes.    

Foto: Michalina Kautz

Gemeindekalender 2014. In den
Weihnachtsferien erhalten Sie
wieder den Gemeindekalender
zugestellt. Alle wichtigen Veran-
staltungen und Termine in der Ge-
meinde, auch die der Müllabfuhr
sind übersichtlich bereits einge-
tragen. Es bleibt noch genügend
Platz für persönliche Einträge.
Dem Kalender ist ein Erlagschein
für einen freiwilligen Unterstüt-
zungsbeitrag  beigelegt. Wir
freuen uns über jeden Druckko-
stenbeitrag! 

Heizkostenzuschuss. Die NÖ
Landesregierung hat beschlossen,
sozial bedürftigen Niederösterrei-
cherinnen und Niederösterrei-
chern einen einmaligen Heiz-
kostenzuschuss für die Heizperi-
ode 2013/2014 in Höhe von € 150
Euro zu gewähren. Der Heizko-
stenzuschuss muss beim Gemein-
deamt mit Hauptwohnsitz bean-
tragt und geprüft werden. Die
Auszahlung erfolgt direkt durch

das Amt der NÖ Landesregierung.
Die genauen Richtlinien sind im
Gemeinde-Anschlagkasten ausge-
hängt und können auch in einem
direkten Gespräch im Gemeinde-
amt geklärt werden. Nähere Infos
auch unter www.noe.gv.at. 

Danke. Wenn Sie mit unserer Ge-
meindezeitung zufrieden sind,
dann sind wir es auch. Die Redak-
tion wünscht ein frohes Weih-
nachtsfest und einen guten
Rutsch ins Jahr 2014!

Von Kultur, Sport, Wirtschaft, Poli-
tik, Sozialem bis Gesundheit, Tipps
und vieles mehr sendet Life TV aus
dem Waldviertel – für das Waldvier-
tel.  Mit einer halbstündigen Sen-
dung, die 14 Tage lang im
Dauerdurchlauf läuft und damit 672
Wiederholungen bietet, damit jeder
die Möglichkeit hat, Fernsehen aus
unserer Region zu sehen. 

In Folge soll es neben der halb-
stündigen Sendung eine eigene
Sportsendung mit kostenloser Be-
richterstattung bei Eigenproduktion

der Sportvereine geben. Ebenso ist
eine eigene Kultursendung sowie
eine halbstündige Talksendung zu
aktuellen Themen, die das Waldvier-
tel betreffen geplant. 

Life TV wird in der Startphase in
den Kabelnetzen Weitra, Gmünd,
Schrems und Waidhofen/Thaya zu
empfangen sein. Ein weiterer Ausbau
ist angedacht. Zwettl, Gars am Kamp,
Melk und Krems sollen integriert
werden. 

Im Internet kann Life TV sowieso
jeder sehen, denn die Sendung wird

dort  als Livestream und für alle
Handynutzer ob für Apple i-Phone
oder Android Handys  zur Verfügung
gestellt.

Life TV wird in der Startphase be-
reits rund 50.000 Haushalten errei-
chen. Ab Sommer 2014 sollen
voraussichtlich noch einmal 250.000
Haushalte in ganz Österreich dazu
kommen. So soll das Waldviertel weit
über die Grenzen Niederösterreichs
hinaus AUF SENDUNG sein. 

Also: Jetzt gleich reinklicken auf
www.lifetv.info! 

„Aus dem Waldviertel - für das Waldviertel“
Life TV startete im November mit eigener Fernsehsendung für unsere Region

GEMEINDE-INFOS

Kaufhaus
ERICH HUFNAGL

Langenloiserstraße 67
3552 Lengenfeld

Telefon: 02719/2362
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MARTIN KRENN 0664/801095829
ADOLF FUCHS 0664/801095655

BÜRO KREMS 02732/83877
FAX: 83877-85

Flott gestylt  durch den Winter !
Öffnungszeiten: DIENSTAG / FREITAG  9 - 18 Uhr

MITTWOCH      14 - 18 Uhr
SAMSTAG    8 -12 Uhr

Gaby’s Lockenstube
Friseur - Fußpflege - Mobilfriseur
3552 Lengenfeld, Gföhlerstr. 1
� 02719/2555

Flott gestylt  durch den Winter!
Öffnungszeiten: DIENSTAG / FREITAG  9 - 18 Uhr

MITTWOCH      14 - 18 Uhr
SAMSTAG    8 - 12 Uhr

Gaby’s Lockenstube
Friseur - Fußpflege - Mobilfriseur
3552 Lengenfeld, Gföhlerstr. 1
� 02719/2555

Gemeinsam statt einsam. Lan-
deshauptmann-Stellvertreter Mag. Wolf-
gang Sobotka, Chef von „Tut gut“ des
Landes Niederösterreich bedankte sich
bei den drei Bürgermeistern und Arbeits-
kreisleiterinnen für die großartige, ge-
meindeübergreifende Kooperations-
veranstaltung. Von links: Bürgermeister
WHR Dipl. Ing. Andreas Neuwirth (Droß),
Daniela Grulich mit ihren selbstkreierten
vollwertigen, gesunden „Fritziweckerl“,
Bürgermeister Josef Schmid (Stratzing),
Dorothea Anderl, Irene Mehofer, Ger-
trude Wimmer und Lengenfelds Bürger-
meister Otmar Gschwantner.      Foto: ZVG

Team Gesunde Gemeinde Droß. Gertrude Wim-
mer (ganz links) führt die Geschicke in Droß. Mit ihren Helfe-
rinnen verwöhnte sie die vielen Wanderer mit köstlichen
Mehlspeisen und leckeren Aufstrichbroten.           Foto: D. Anderl

Team Gesunde Gemeinde Stratzing. Irene Me-
hofer (rechts) ist die Arbeitskreisleiterin des Teams aus dem
Nachbarort. Die Labestation  in der Kellergasse Stratzing wurde
sehr gut besucht. Foto: privat
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Von den drei Gesunden Gemein-
den organisiert war der 1. Familien-
wandertag ein wahrer Treffpunkt für
Gemütlichkeit. Der anfangs noch ne-
belige Sonntag wandelte sich in
einen sonnig, warmen Herbsttag, der
das bunte Laub zum Leuchten
brachte. 

Bei drei Labestationen konnten
sich die vielen Wanderer und Walker
auf der 9 km langen Strecke stärken.
Hier wurden die verschiedensten
Köstlichkeiten angeboten: Kaffee,
hausgemachte Mehlspeisen, Sturm

mit Kartoffeln, Kürbiscremesuppe,
ein „Oadeana Brot, gesunde Wek-
kerl, Aufstrichbrote und vieles mehr.
Landeshauptmannstellvertreter Mag.
Wolfgang Sobotka liegen die „Ge-
sunden Gemeinden“ besonders am
Herzen. Mit seiner Anwesenheit, er
marschierte sogar ein Teilstück mit,
belohnte er die Arbeit der Gemein-
deteams.  Bis in die Abendstunden
waren die Wanderer unterwegs und
ließen den tollen Sonntag bei einer
der Labestationen in gemütlicher
Runde ausklingen.

DLS-Wandertag voller Erfolg!
Droß, Lengenfeld & Stratzing wanderten gemeinsam. 

Guten Apetitt. Pfarrer Robert
Bednarski und Mag. Wolfgang Sobotka
kosten die Spezialität der Lengenfelder
Labestation, „Das Oadeana Brot“, das
allen mundete. Fotos: Dorothea Anderl

Die Jugendfeuerwehr Lengenfeld baute auf der Strecke - nur mit Seilen zusammengebunden - einen Steg. Diese Attraktion fand
großen Anklang. Wer sich traute, konnte diesen natürlich sofort ausprobieren! Sogar Landeshauptmannstellvertreter Sobotka
(stehend Vierter von rechts) fühlte sich sicher. Danke an die Feuerwehr für die Unterstützung! Foto: Dorothea Anderl

Team Gesunde Gemeinde Lengenfeld. Vormittags noch in Nebel eingehüllt ging Arbeitskreisleiterin Dorothea
Anderl mit ihrem Team bei der Labestation in der Riede Riedl ans Werken. Über den heißen Tee und Glühwein freuten sich die
Wanderer in den Vormittagsstunden sehr. Vormerken: Der zweite DLS-Wandertag findet am 26. Oktober 2014 statt!

TREFFPUNKT LENGENFELD TREFFPUNKT LENGENFELD 7
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Hinfahrt Fahrzeit

20:20 Zeiselberg 01:56 04:26
20:22 Gobelsburg Kriegerdenkmal 01:45 04:15 00:02
20:25 Langenlois Wieselbushaltestelle 01:42 04:12 00:03
20:28 Zöbing/Kamp Reithstraße 01:39 04:09 00:03
20:32 Unterreith 01:35 04:05 00:04
20:33 Reith Mitte 01:34 04:04 00:01
20:34 Oberreith 01:33 04:03 00:01
20:36 Oberreith Nr.84a 01:31 04:01 00:02
20:40 Schiltern Karglstraße 17 01:27 03:57 00:04
20:42 Neumühle 01:25 03:55 00:02
20:50 Langenlois Holzplatz 01:17 03:47 00:08
20:55 Langenlois Obere Stadt - Alte Volksschule 01:12 03:42 00:05
20:57 Langenlois Obere Stadt - Nikolauskirche 01:10 03:40 00:02
21:02 Lengenfeld Langenloiser Straße 85 01:05 03:35 00:05
21:05 Lengenfeld Gasthaus Anderl 01:02 03:32 00:03
21:07 Lengenfeld Gasthaus Berger 01:00 03:30 00:02
21:08 Lengenfeld Abzweigung Gföhl 00:59 03:29 00:01
21:11 Droß Halterteichweg 128 - Kindergarten 00:56 03:26 00:03
21:12 Droß Schloss 00:55 03:25 00:01
21:15 Droß Jägerhaus 00:52 03:22 00:03
21:27 Krems/Donau Stadtpark 00:40 03:10 00:12
21:37 Krems/Donau Gewerbepark/Zgonc 00:30 03:00 00:10

Gobelsburg - Zöbing - Reith - Schiltern - Langenlois - Lengenfeld - Droß - Krems

Heimfahrt

Nightliner. Die geschäftsführenden Gemeinderäte Thomas Berger und Ing. Chri-
stian Kopetzky freuen sich mit Bürgermeister Otmar Gschwantner, dass die Nacht-
busaktion auch in Lengenfeld wieder verlängert wurde. Sehr zur Freude von Daniel
Berger, Patrick und Vanessa Kopetzky, die die Vorzüge des Nachtbusses genießen.

Fotos: Dorothea Anderl

N8BUZZ – Heimfahren
statt gehörig einfahren

Lengenfeld wird nach einem Beob-
achtungszeitraum diese Aktion ver-
längern. Vier Haltestellen gibt es im
Ort, die die Jugendlichen bis nach
Krems Haltestelle Stadtpark und Ge-
werbepark bringen und auch wieder
abholen (siehe Fahrplan rechts). Eine
Fahrt kostet 2 Euro pro Person. 

Wir laden alle Jugendlichen ein,
sich einen einmaligen kostenlosen
Fahrschein in der Gemeinde abzuho-
len! Nähere Informationen gibt es
auch unter www.n8buzz.at. 

Ein halbes Jahrhundert wird diese
Tradition bereits in unserer Ge-
meinde von der Volksschule ge-
pflegt. Am Faschingssamstag,
1. März 2013 wird es aus diesem
Grund einen „Jubiläumsfaschings-
umzug“ geben, der am Platz vor dem
Feuerwehrhaus seinen krönenden
Abschluss finden wird. Alle Vereine
werden sich hier einbringen und für
eine tolle “ Faschingsparty“ sorgen.

Für die Kulinarik & Unterhaltung
wird bestens gesorgt sein. Ein Fa-
schingskomitee wurde bereits einbe-
rufen und ist schon fleißig am
Werken. Auch Sie sind herzlich ein-
geladen, sich als Gruppe, als Privat-
person zu beteiligen. Anmeldungen
werden von der Volksschule gerne
entgegengenommen. 

Faschingszug in
Lengenfeld feiert 
seinen „Fünfziger“ 

JUGEND NIGHTLINER - FAHRPLAN

TREFFPUNKT              
LENGENFELD
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Wasseruhren
unbedingt vor 
Frost schützen!

Zumba auch ein Hit für Kinder. Trainerin Petra bringt Schwung in die
Mädchentruppe. Im Februar beginnt wieder ein neuer Kurs. Genaueres entnehmen
Sie bitte dem beiliegenden Kursprogramm der „Gesunden Gemeinde Lengenfeld“.

9

Der nächste Winter kommt be-
stimmt. Die Gemeinde macht alle
Liegenschaftsbesitzer darauf auf-
merksam, dass das komplette Was-
serleitungssystem vor Frost zu
schützen ist. Besonders leerste-
hende Häuser sind dabei besonders
gefährdet und ins Visier zu nehmen!
Ventile, die nicht mehr verwendet
werden, sind zu entleeren und zu
schließen! 

Wenn sich die Wasseruhr in einem
ungeschützten Bereich befindet,
muss man die Türen im Innen- und
Außenbereich abdichten! 

Wir ersuchen Sie im eigenen Inter-
esse, ihre Anlage vor Frost zu schüt-
zen um bösen Überraschungen
nach den Wintermonaten vorzubeu-
gen. Rohrbrüche, die unbemerkt da-
hinschlummern, verursachen einen
enormen Wasserverbrauch, der von
jedem Liegenschaftseigentümer be-
zahlt werden muss!

Foto: Dorothea Anderl
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jeden F
reitag

12.30 bis 14 Uhr
Parkplatz RAIKA

Runder Geburtstag.
Kindergartenleiterin Mar-

tina Swift (Vierte von links)
feierte kürzlich ihren

50. Geburtstag. Ortschef
Otmar Gschwantner, Kolle-
gen des Kindergartens, Be-

dienstete der
Marktgemeinde, viele

Freunde und sogar die
„Amigos“ gratulierten der

Jubilarin in gemütlicher
Runde. Ihr Ehemann Terry

folgt im Dezember 2013
mit dem gleichen Jubi-

läum. Dem Jubelpaar alles
Gute zu ihren gemeinsa-

men 100 Jahren!   
Foto: Dorothea Anderl
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500 JAHRE MARKTRECHT
SO FEIERTE LENGENFELD

11

Mit einem Festzug und einer
Theateraufführung feierte
unsere Gemeinde, Sonntag,

27. Oktober, das „500 Jahr-Jubiläum“.
Den Ort Lengenfeld gibt es schon
seit einigen hundert Jahren. Bereits in
der jüngeren Steinzeit siedelten sich
hier Menschen an. 1133 ist erstmals
von einem „Lenginvelt“ die Rede.
1513 erwirkte Jörg der Seisenegger
als „Gutsherr von Lengenfeld“ bei
Kaiser MaximilianI Marktrechte. Da-
mals war es eine große Ehre, eine
Ortsobrigkeit und Marktgerichtsbar-
keit zu besitzen! 500 Jahre später fei-
erte die auf mittlerweile 1430
Hauptwohnsitzer angewachsene
Marktgemeinde, die Markterhebung
mit einem großen Fest.

Eingeleitet wurde die Festveran-
staltung mit der Heiligen Messe, ze-
lebriert von Mag. Robert Bednarski.
Der „Singkreis Lengenfeld“ um-
rahmte sie musikalisch. 

Der Festakt ging vor dem Millenni-
umskreuz bei der Kirche über die
Bühne. Viele Gemeindebürger, dar-
unter zahlreiche Ehrengäste feierten
mit.  Landesrat Karl Wilfing, Bezirks-
hauptmann Dr. Elfriede Mayrhofer
und Landtagsabgeordneter Josef Ed-
linger vertraten dabei das Land Nie-
derösterreich und den Bezirk Krems.
Die Trachtenkapelle, der Chor der
Volksschule begleiteten den Festakt
mit Liedern und Gedichten, Gabriele
Ettenauer hatte ein Mundartgedicht
über unseren Ort vorbereitet.

Von Märschen der Trachtenkapelle
Lengenfeld begleitet ging es danach
durch den Ort: Feuerwehr, Ehrengä-
ste, Vereine und die Bevölkerung
schlossen sich dem Festzug an. 

Am Prangerpplatz hieß es dann:
„Bühne frei“ für die Bühne Lengen-
feld. „Das heiße Eisen“, ein mittelal-
terliches Stück, das als Thematik  den
Beweis der Treue zum Inhalt hatte,
zudem meisterhaft dargeboten,
fand großen Beifall. 

Beim Festsaal fand das Jubiläums-
fest dann mit  Jubiläumswein und
süßen Schmankerl seinen Abschluss.
Als bleibende Erinnerung konnte sich
jeder Interessent selbst eine Jubilä-
umsmünze mit einem riesen Ham-
mer prägen.

TREFFPUNKT              
LENGENFELD
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Musikalische Klänge. Die Heilige Messe wurde vom „Singkreis  Lengenfeld“ gestaltet. Das Ab-
schlusslied „Unsa Dorf“ gefiel den Gästen besonders gut. Dies wurde auch von Landesrat Karl Wilfing
lobend erwähnt. Musikalische Leitung hatte Angela Kopetzky (Zweite von rechts) inne.

Politikprominenz. Vizebürgermeister Ing. Ernst Thaller, Landtagsabgeordneter Josef Edlinger,
Landesrat Karl Wilfing, Frau Bezirkshauptmann Dr. Elfriede Mayrhofer, Bürgermeister Otmar Gschwantner
und Kulturausschuss-Obfrau GGR Ilse Schinerl (von links) führten durch den Festakt, erzählten Interes-
santes aus Gegenwart und Vergangenheit unsere Jubiläumsgemeinde betreffend. Fotos: Dorothea Anderl

Fahnenträger. Brandmeister Robert Pölz, SB Norbert Penz-Resch und Feuerwehrkommandant HBI
Markus Hoffmann (von links)  führten den Zug der Feuerwehr an.

Hammerschlag. Landesrat Karl Wilfing (links) prägt sich sein Erinnungsstück,
die Jubiläumsmünze „500 Jahre Marktrecht“. Diese Erinnerungsmünzen werden  an
Interessenten noch kostenlos in der Gemeinde abgegeben.

Theaterstück am Prangerplatz. Gespannt warten auch die Kinder auf die
Darbietung der Bühne Lengenfeld. „Das heiße Eisen“ fand großen Anklang.  

Musikalische Umrahmung. Die Kinder des Volksschulchors beteiligten
sich mit Liedern und Gedichten am Festakt. Eifrig war dafür gleich nach Schulanfang
geprobt worden. Fotos: Dorothea Anderl

TREFFPUNKT              
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Treue & Untreue. Die Bühne Lengenfeld brachte sich  mit dem mittelalterli-
chen Stück ein. Obmann Gusti Beck und die künstlerische Leiterin Gesine Kröhnke
konnten sich mit den Spielern Matthias Jell, Manuela Anderl und Elisabeth Jäger über
den tosenden Applaus freuen.

Gaumenfreuden. Ein Jubiläumswein von Josef Heinzl, süße Schmankerl von
der Frauenbewegung erfreuten die Gäste nach dem Festakt und den Darbietungen.  

Festzug. Viele LengenfelderInnen marschierten mit der Trachtenkapelle, der Feu-
erwehr, den Ehrengästen und den Vereinen bei prächtigem Herbstwetter anlässlich
dieser Jubiläumsfeier durch den Ort. Ein beeindruckendes Schauspiel! 

13

Musikalische Klänge. Die Heilige Messe wurde vom „Singkreis  Lengenfeld“ gestaltet. Das Ab-
schlusslied „Unsa Dorf“ gefiel den Gästen besonders gut. Dies wurde auch von Landesrat Karl Wilfing
lobend erwähnt. Musikalische Leitung hatte Angela Kopetzky (Zweite von rechts) inne.

Politikprominenz. Vizebürgermeister Ing. Ernst Thaller, Landtagsabgeordneter Josef Edlinger,
Landesrat Karl Wilfing, Frau Bezirkshauptmann Dr. Elfriede Mayrhofer, Bürgermeister Otmar Gschwantner
und Kulturausschuss-Obfrau GGR Ilse Schinerl (von links) führten durch den Festakt, erzählten Interes-
santes aus Gegenwart und Vergangenheit unsere Jubiläumsgemeinde betreffend. Fotos: Dorothea Anderl

Fahnenträger. Brandmeister Robert Pölz, SB Norbert Penz-Resch und Feuerwehrkommandant HBI
Markus Hoffmann (von links)  führten den Zug der Feuerwehr an.
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Steinzeit
Unser Gemeindegebiet war bereits in

der Steinzeit dünn besiedelt. 1133 wurde
urkundlich erstmals von einem „Lengin-
velt“ berichtet. Der Kirchenhügel wurde
als erstes besiedelt, später hat man sich
entlang des Utschabaches niedergelas-
sen. Lengenvelt war eine geschlossene,

Siedlung mit wehrhaftem Charakter.
1499 wurde bereits im Gföhler Urbar

vom  „Dorff Lengenfeld“ 
gesprochen. 

Prangerplatz
1513 erwirkte Jörg der Seisenegger als Gutsherr von Len-
genfeld bei Kaiser Maximilian I Marktrechte. An der Spitze
stand ein Richter. Er hatte als Verwaltungsorgan für Ruhe,
Ordnung und Sicherheit zu sorgen. Gleichzeitig war er für
die damit verbundenen Einrichtungen zuständig. Mehrere
Geschworene standen ihm als Gemeindevorsteher ehren-
amtlich zur Seite. Nur wohlhabende Bürger konnten diese
Aufgaben übernehmen. 1590  war Lengenfeld bereits stark

gewachsen, es standen bereits 158 Häuser! 1602 wurde
erstmals unser Prangerplatz genannt. Hier wurde Recht ge-
sprochen! Wer sich etwas zu Schulden kommen ließ, wurde
an den Pranger gestellt! Damals hat bereits die alte Markt-

befestigung bestanden. Das „Biritor“ im heutigen
Schickenberg ist ein Rest davon.

Neuzeit
Der Türkische Krieg und die Pest im 17. Jahrhundert haben dafür
gesorgt, dass der Häuserbestand wieder auf 65 zurückging. Unter
Josef II  gegen Ende des  18. Jahrhunderts wucgs Lengenfeld wie-
der. Die weitere Besiedelung erfolgte Richtung Droß und Gföhl. 
Unsere Gemeinde entwickelte sich zu einem Mehrstraßendorf, 
206 Häuser wurden gezählt. 1849 fand die letzte Richterwahl in

Lengenfeld statt. Johann Sax ist hier als Richter hervorgegangen.
Ein Jahr später wurde unter Beisein eines k.u.k. Bezirkshaupt-

mannschafts-Kommissars von Krems die erste Bürgermeisterwahl
vorgenommen und Johann Sax zum Ortschef gewählt. 

Lengenfelder
Bürgermeister seit 1850

Johann Sax, Johann Prinz, Josef
Hainzl, Franz Blauensteiner, Mat-
thias Gruber, Anton Tiefenbacher,
Josef Hainzl, Franz Kallinger, Franz
Sax, Ignaz Blauensteiner, Franz Sax,
Johann Angerer, Ignaz Blauenstei-
ner,  Franz Heinzl, Leopold Gwiss,
Karl Berger, Rudolf Sax, Ignaz Blau-
ensteiner, Josef Schuster, Alexander
Kuna, Alois Weixelbaum, Otmar

Gschwantner

Lengenfeld heute
1652 Einwohner (815 männlich, 837 weiblich), davon 1430 Haupt-

wohnsitzer und 222 Zweitwohnsitzer, 552 Häuser, 669 Wohnungen,
Viehbestand: 57 Pferde, 1 Rind, 23 Schafe, 14 Ziegen, circa 250
Hühner, 8 Schweine und 20 Bienenvölker

Wie kam die Gemeinde
damals an Geld?

An erster Stelle der Einnahmen
stand damals der Pachtschilling für
gemeindeeigene Gründe. An Steu-

ern gab es die sogenannte
„Gmainsteuer“ der Inleute und

Burgknechte, sowie die Weingar-
tensteuer. 1860 sollten Lengenfeld,

Mittelberg, Schiltern, Oberreith
und Unterreith zusammengelegt

werden. Die kleineren Gemeinden
haben sich allerdings gewehrt. Da
Lengenfeld bereits über 1000 Ein-
wohner zählte, blieben der Ort seit

dieser Zeit selbstständig.

Vom 20. Jahrhundert in die Gegenwart
1929 Die Turmuhr für die Kirche wird angeschafft.
1931 Beginn mit dem Kanalbau 
1953 Hochbehälter am Frauenberg und Wasserleitung erneuert. 
1971 Eröffnung des Sportplatzes
1973 Einweihung der Aufbahrungshalle 
1978 Eröffnung des Kindergartens durch LH Andreas Maurer
1979 Eröffnung der Umfahrungsstraße Lengenfeld, Bauzeit drei

Jahre,  Kosten 13 Millionen Schilling (rund 950.000 €)
1982 Bau des Wasser-Hochbehälters „Am Biegl“
1984 Eröffnung des Festsaales 
1993 Inbetriebnahme der Kläranlage und Eröffnung des 

Hermann-Halm-Sportplatzes
2002 Erneuerung des Wasser-Hochbehälters am Frauenberg
2003 Einer der letzten großen Bauten: das Feuerwehrhaus
In den letzten 10 Jahren wurde viel Geld in die Infrastruktur ge-
steckt. Bauplätze wurden geschaffen, für unsere Kinder und Jugend-
lichen wurde ein Erlebnisspielplatz mit einem Beach-Volleyball Platz
errichtet,  der Kindergarten um eine dritte Gruppe erweitert. Der
Brunnen-Neubau sichert die Wasserversorgung in der Zukunft.

Aber: Es gibt noch viel zu tun für unser Lengenfeld!

Bekannte „Herrschaften“
aus Lengenfeld

Um 1133 bis 1378 taucht das 
Geschlecht der Herren 

von Lengenfeld auf.
bis 1467: Konrad Schad
bis 1535: Herrschaft Seisenegg
bis 1620: die Gebrüder Friedens-

heim
um 1900: Georg Schweitzer, 

der auch in der Familiengruft 
im Ortsfriedhof 
beigesetzt ist.

LENGENFELD IM SPIEGEL DER ZEIT
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Manuela Ei-
lenberger
(38),  Ver-
kaufsassisten-
tin

Dorli Gafgo
(48),  „All-
round-Ta-
lent“, arbeitet
gegenwärtig
im „Smash“

Franz
Scheutz (60),
Hauptschul-
lehrer im Ru-
hestand

Fotos/Recherche 
Bert Bauer

Die Nähe zu Krems hatte vor 22
Jahren den Ausschlag gegeben, sich
hier anzusiedeln. All die Bedürfnisse,
einer Familie, angefangen von der
sozialen Infrastruktur wie dem Kin-
dergarten bis zum Nahversorger
waren hier abgedeckt. Lengenfeld
ist kein verschlafenes Nest, was das
rege Vereinsleben oder die zahlrei-
chen Freizeit-Aktivitäten zeigen.
Dass ich hier jetzt auch meinen Ar-
beitsplatz fand, ist einfach ideal.

Ich durfte hier eine unbeschwerte
Kindheit & Jugend mit allen Freihei-
ten, die damals so üblich waren,
verbringen. Die Errichtung meines
Eigenheims in Lengenfeld war nur
die logische Konsequenz. Trotz der
Krems-Nähe schwebt über uns nach
wie vor die alte Dorfgemeinschaft.
Das Wohlfühl-Feeling wird auch von
den in den letzten Jahren zugezo-
genen Familien, die sich bei uns
sehr schnell integrieren, bestätigt.

Ich war von Jugend an stets ein sehr
naturverbundener Mensch und ge-
nieße auch jetzt noch zu jeder Jah-
reszeit täglich die wunderschöne
Natur direkt vor meiner Haustür.
Der Lengenfeld umgebende Wald
ist für mich nicht nur ein Ort zum
Pilzesuchen, sondern bedarf auch
intensiver Pflege, einer Arbeit, die
mich heute noch immer erfreut und
erfüllt. Übrigens: Einen alten Baum
verpflanzt man schon gar nicht.

Lebenswertes Lengenfeld
„Hier bin ich daheim -

hier fühle ich mich wohl!“
„Treffpunkt Lengenfeld“ wollte von einigen MitbürgerInnen verschiedener 

Generationen wissen, was sie an ihrer Heimatgemeinde besonders schätzen.

Ich bin begeisterter Jungfeuerwehr-
mann und nütze dieses Angebot,
um mit meinen Kameraden für di-
verse Leistungsbewerbe zu üben,
das 1x1 des Feuerwehrwesens ken-
nen zu lernen und gemeinsam Spaß
zu haben. Wenn ich mich mit mei-
nen Freunden aufs Bike setze, bin
ich binnen weniger Minuten in der
freien Natur. Das taugt mir. Die
Möglichkeit, ab und zu Tennis  spie-
len zu können, schätze ich ebenfalls.

Nicht nur die Jugendlichen, son-
dern ein Großteil der Gemeindebür-
ger kennt sich untereinander, ge-
genseitige Hilfe und Anpacken,
wenn jemand gebraucht wird, sind
bei uns keine Fremdwörter. Mit Ten-
nis, Fußball und Golf finde ich ein
tolles Sportangebot vor. Mich be-
einducken auch unserer Youngsters
bei der FF-Jugend. Deren Eifer und
Lernbereitschaft motiviert mich als
Ausbildner besonders.  

Als sogenannte „Zuagroaste“ aus
der Wachau hatte ich zuerst vor
allem Kontakte zum Freundeskreis
meines Ehemanns, eines gebürtigen
Lengenfelders. Seit 2001 bin ich hier
sesshaft, durch die „Mutter-Kind-
Runde“, einer Privatinitiative, erwei-
terte sich mein Bekanntenkreis in
Lengenfeld rapide. Daher schätze
ich hier die Geselligkeit, das nach
wie vor ländliche Ambiente, sowie
die Nähe zu Krems und Langenlois. 

Simon Möl-
zer (13),
Schüler des
BG/Piaristen
in Krems

Erich Ko-
petzky (72),
Lengenfelder
„Urgestein“,
Pflasterer in
Pension.

Klaus Zierlin-
ger (20), An-
gestellter der
NÖGGK und
bei der Feuer-
wehr  in Len-
genfeld aktiv
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A
herzlich’s Griaß Gott
ollen Lengenfeldern und
den Gäst, unser Ort fei-

ert heit a gaunz bsondres Fest.
Jo, genau vor fünfhundert Johr’n,
is Lengenfeld zum Markt erhob’m
wor’n!
Im Johr 1513 hot Jörg, der Seise-
negger ols Guatsherrn vo do,
beim Kaiser Maximilian des
Morktrecht erwirkt, drüber
wor’n sehr vü Leit froh.

A ortskundiger Richter woar des
Oberhaupt vo unserm Ort, der
wor vapflicht, dass er für Recht
und Ordnung sorgt! A poar tüch-
tige Mauna, de ma „Gschworene“
gnennt hot, san eahm bei da
Arbat zur Seit’n gstaund’n, mit
Rot und Tot.

Erst im Jahre 1850 wird da Herr
Johann Sax ols 1. Bürgermeister
g’wählt, seither haum vü Bürger-
meister und Gemeinderäte de Ge-
schicke g’lenkt für unser
Lengenföd! So manches Guate oder
Schlechte hot se a zuatrogen in de
500 Johr, a poar Sochn wül i enk
sog’n, so wias a mal wor!

Es woar guat, dass die Jesuiten vo
1622 bis 1773 die Herrschaft über
unsan Ort haum kriagt, sie haum
guad g’wirtschaft und a die Pforr
wieda neu aktiviert! Die Ge-
meinde-Grenzstoana wer’n a sicher
vo dera Zeit her sei, weil des Jesui-
tenzeichen drauf tuat immer in
Ort eina steh! Gott sei Donk  hat de
Grenzstoa da Gruaba Erich jetzt
alle g’suacht und renoviert, 
i glaub, dass eam do a großer Dank
vo olle gebührt!

Unsa Schloss mit de vier kloan
Türmal is im 16. Jahrhundert baut
woar’n, auf de muas ma recht auf-
pass’n, waun ma durch unser enge
Stroßn muas foahrn.

Leida woarn a in Lengenfeld durch
d’Pest 1713 40 Personen zu beklog’n.
Wia de Seuche aus woar, haum’s
bei de Kiachastiagn zwor Marterl
aufgstellt, um Danke zu sogn!

A de Wahlfahrt nach Maria Lang-
egg is do gelobt woarn, um zu

daunka, und de wird bis heit  nu
einghoidn, monche foahrn, es wird
oba a nu gaunga!

Vü Marterl, Kreuze und Bildstöck
stengan draußen in unserer Flur,
sie mahnen uns manchmal kurz zu
vaweil’n in unserer schenen
Natur!

A Dank dem Otto Schwarzinger,
dem seine Nachforschungen san’s
gwesen, dass ma jetzt im Internet
über olle Marterl kau nochles’n!

A des Kriegerdenkmal, als mah-
nendes Zeichen, mit vü Namen
drauf am Schulberg obm steht, 
de haum eahn’a Leb’n loss’n, für’s
Vaterland draußen in der fremd’n
Wöd. De Kriagszeit’n woar’n fia
olle gaunz sicha schwa und hort,
weil de Bursch’n und Mauna haum
jo g’föhlt im gaunz’n Ort!
Abasehaumolle zaum-ghoid’n,
g’orbat und in der Kirche fleißi
bet, dass noch dera schlimmen Zeit
a wieda aufwärt’s geht!

Jo unsa schene renovierte Kircha
is oft da Mittelpunkt oda a da Zu-
fluchtsort fia d’Leit,hoffentli dahoit
ma unsern neich’n Herr’n Pforra
recht launge Zeit!

D’Schul is neb’n da Kircha a sehr 
wichtig’s Haus, weil do geht unsa

nächste Generation zum learna,
ein und aus! Schulhäuser hot’s
mehr geb’m in de vergaungan
500 Johr’n, unsa Schulhaus is
erst 1904 vom Baumeister Kargl
baut woarn! 1978 is da Kindergo-
art’n  erricht wor’n, daunn da
Turnsaal glei nebnbei, jo weil so
vül Kinda wia in Lengenföd, de
gibt’s net glei!

Dass mia fia d’Musik und G’mi-
atlichkeit wos übrig haum, des is
a kloar, weil a Musikkapölln
gibt’s bei uns scho über 100
Joahr! Mia olle san stolz und
froh, dass unsa Kapölln gibt,
weil wos wa des Fest heit ohne
schena Musik!

Sicha wor des Feuer a bei uns
scho a große Gfahr in friaheren
Joahrn, weil  es is schon 1829 a
Haunddruckspritzn au’gschofft
woar’n! Erst 50ig Joahr später
„1875“ noch an großen Braund, is
die Gründung der 1. Freiwillige
Feuerwehr bekonnt! Seither is de
Feuerwehr bei jeder Gfoahr do, da-
hoam oder fuart, dafüa ollan sei-
tens der Gemeinde a großer Donk
gebührt! Unsa schen’s oid’s Rot-
haus is a wichtiger Mittelpunkt in
unserer Gmoa, friara woar a de
Post durt unterbrocht, später
woar de daun alloa.

1984 hot die Gmoa den Festsaal
baut, dann nu an neich’n Sport-
platz dazua, i glaub, i hob enk
jetzt vü dazöhlt, es is jetzt gnua.

Dass mia Lengenföda, d’Oadena
san, des muss i nu sog’n, dass do
friara öfter a Problem gem hot,
des kimma bei de oidn Leid da-
frogn!

Unsa Herr Bürgermeister sogt
oft, unser Ort liegt mitten in da
Wöd, i kau jetzt nur mehr den
Herrgott bitten, dass er a weiter-
hin sei schützende Hand über un-
sere Hoamat holt,
über unsa „sche-
nes Lengenföd“!

Die „Ode an Lengen-
feld“ wurde von Ga-
bi Ettenauer verfasst.

„Unsa schenes Lengenföd“!
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Ausnahmefrauen
Die Galerie Kopriva zeigt schon ab
6. Dezember eine Restrospektive von
Christa Hauer. Die Ausstellung ist bis
31. Jänner 2014 am Dominikaner-
platz 1 zu sehen. Infos zur aktuellen
Schau „Ausnahmefrauen“ unter
www.kunst-kopriva.com.

17

4. Klasse VS
2013/14. Leiterin An-

drea Schuster begleitet die
Kinder in der letzten Klasse
der Volksschule, bevor sie

ihren Schulweg in Langen-
lois oder Krems fortsetzen.
Von links: Karolina Hengel-

müller, Elisa Hufnagl, Ka-
rina Schwarzinger, Frederik

Hainzl, Manuel Fuchs, Se-
lina Weiss, Fabian Eilen-

berger, Laura-Sophie
Schuster, Hubert Fragner,
Karoline Bockhorn, Lukas
Hoffmann, Tobias Teicht-

meister. Foto: Dorothea Anderl

3. Klasse VS 2013/14.
VOL Kristin Schaffer unter-
richtet die SchülerInnen der
dritten Klasse. Von links: Ca-
roline Kweton-Vogl, Katha-
rina Tremmel, Agnes Wim-
mer, Jennifer Kieszling, Leo-
nie Mühlböck, Simon Misch-
ling, Paul Gschwantner, Elias
Halm, Laurenz Zeininger,
Marcel Steindl, Alexander
Gaubitzer, Patrick Eilenber-
ger, Moritz Straub, Nadine
Neugebauer, Marius Kubat,
Felix Kleinbauer, Jan Resch.
Foto: Dorothea Anderl
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Willkommen. Kurz vor Heilig Abend, am 22. Dezember 2013, dem vierten Ad-
ventsonntag, gestalten die Trachtenkapelle Lengenfeld, der Singkreis und der Chor
der Volksschule Lengenfeld eine besinnliche Weihnachtsstunde mit anschließendem
gemütlichen Beisammensein am Pfarrplatz. Alle Mitbürger sind  herzlich eingeladen!

Foto: Dorothea Anderl
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JVP-Kinderbetreuung. Die Ju-
gendlichen der JVP betreuen wie
immer am Heiligen Abend, der die-
ses Jahr auf einen Dienstag  fällt, ab
13 Uhr Ihre Kinder, sodass Sie in
Ruhe für das Fest alles vorbereiten
können. Ort: JVP Heim, Bachgasse 4.

Heurigenkalender 2014. Brand-
neu & aktuell liegt dieser Ausgabe
ein Exemplar des Veranstaltungska-
lenders 2014 bei. Übersichtlich sind
hier alle Veranstaltungen und Heuri-
gentermine unserer Gemeinde fi-
xiert. Falls Sie weitere Exemplare für
Freunde und Bekannte brauchen, im
Gemeindeamt sind diese kostenlos
erhältlich. 

Hut ab. Die Caritas-Haussamm-
lung 2013 brachte ein Spendener-
gebnis von 1950 €. Maria Heinzl,
eine der Damen, die die Haussamm-
lung vornahm, war ganz beein-
druckt, als die Schülerin Karoline
Hengelmüller sogar von ihrem Ta-
schengeld für diese Aktion spendete!

KURZ NOTIERT
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Weinherbst-Golftage.
Im herbstlichen Ambiente des
Golfplatzes konnte man die
Weinherbst-Golftage 2013
genießen. Neben Golfturnie-
ren wurde im Ambiente der
herbstlichen Lesezeit das De-
gustationsturnier gestartet.
Hier präsentierten sich die
örtlichen Winzer an den Ab-
schlägen des Kurses „Kamp-
tal“ und ermöglichten den
Teilnehmern die regionalen
Weine zu verkosten.  Im Bild:
Chefin Petra Lackner-
Gschwantner (vorne) mit Win-
zer Wolfgang Ettenauer und
Golffreunden.             Foto: GCL

Weinsegnung. Der Bauern-
bund, Ortsgruppe Lengenfeld orga-
nisierte in der Pfarrkirche eine
Weinsegnung, die Pfarrer Mag. Ro-
bert Bednarski durchführte. Bauern-
bundobmann Josef Heinzl (Bild-
mitte) und sein Stellvertreter
Ing. Ernst Thaller, Gabriele Ettenauer
und Monika Gruber waren mit den
Vorbereitungen betraut. Anschlie-
ßend konnte man im Pfarrgarten die
Jungweine in gemütlicher Runde
verkosten.             Foto: Dorothea Anderl

Weintaufe Angerer. Nach launi-
gen Anekdoten wurde im Heurigen Ste-
fan Angerer der Jungwein 2013 auf den
musikalischen Namen „Fidelio“  getauft.
Ewald Sacher, Präsident der Volkshilfe
NÖ, fungierte als Pate. Von links: Diakon
Klaus Killer, Ewald Sacher, Franz Scheutz,
Isabella Lintner und Stefan Angerer. 

Foto: privat 

Weinherbst & Weintaufe 2013 in Lengenfeld
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Baby Schöfer. Das vierte Lengenfelder Baby im Oktober
ist Anja, die am 31. Oktober 2013 geboren wurde. Für Chri-
stoph und Bianca Schöfer ist mit Klein Anja nun das Familien-
glück in der Gföhlerstraße 43 perfekt. Bürgermeister Otmar
Gschwantner und die Vertreterinnen der Frauenbewegung
stellte sich seitens der Gemeinde als Gratulanten ein.

Foto: Dorothea Anderl

Mutterberatung nutzen. Die Mutterberatungsstelle
kann von allen Müttern mit Kindern bis zum vollendeten
6. Lebensjahr kostenlos in Anspruch genommen werden.
Die Gemeindevertretung würde sich freuen, wenn Sie
dieses kostenlose Service der Marktgemeinde in An-
spruch nehmen. Oberärztin Dr. Juliane Hassan freut sich
über Ihren Besuch. Termine: 7. Jänner, 4. März, 1. April,
6. Mai und 3. Juni, 15  Uhr, in der Ordination von Dr.
Busch (Terminänderungen vorbehalten).

Förderung für Windelentsorgung NEU. Künftig erhal-
ten die Eltern für jedes Neugeborene eine Rolle (zehn
Stück) des neuen „GV-Windelsackes“, welcher bei der
Restmüllabfuhr mitgenommen wird. Diese Aktion ersetzt
einmalig die Windeltonne. Die Möglichkeit, die Förder-
aktion zu nutzen, besteht ab sofort für alle Kleinkinder
für die eine Hauptwohnsitzmeldung vorliegt, auch für
Mieter, egal ob Wohn- und Mehrfamilienhäuser. Die
Windelsäcke sind bei der Gemeinde zu beantragen und
werden in späterer Folge vom Gemeindeabgabenver-
band zugesandt.

Danke schön. Durch Menschen wie Sie ist es uns mög-
lich, uns auch weiterhin für unsere Mitmenschen einzu-
setzen – Aus Liebe zum Menschen. Eine unterstützende
Mitgliedschaft ermöglicht es dem Roten Kreuz, die
wachsenden Aufgaben zu bewältigen. Darüber hinaus
stellt eine Mitgliedschaft auch eine wichtige ideelle Un-
terstützung dar, die eine Vielzahl von freiwilligen Mitar-
beitern und Mitarbeiterinnen täglich aufs Neue
motiviert, ihre Freizeit in den Dienst des Roten Kreuzes
zu stellen.
Daher möchte sich das Team des Roten Kreuzes Langen-
lois für die Unterstützung im Jahr 2013 bedanken. 
Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien ein gesegnetes
Weihnachtsfest und einen guten Start in das Jahr 2014.

20  TREFFPUNKT LENGENFELD TREFFPUNKT LENGENFELD 21
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Willkommen in Lengenfeld!
Marktgemeinde & Frauenbewegung

begrüßen ihre
jüngsten Mitbürger

Baby Biesenberger. Daniel Biesenberger und Verena
Kastner freuen sich über ihr erstes Kind Andreas, das am 2. Ok-
tober 2013 das Licht der Welt erblickte. Die Jungfamilie be-
gründete ihren Wohnsitz in der Dornergasse 13 und fühlt sich
sehr wohl in Lengenfeld. Wir gratulieren herzlich!

Baby Lehr. Elisa, geboren am 5. Oktober 2013, wohnt in
einem Einfamilienhaus in der Bachgasse 20. Günther Lehr und
Barbara Wegenberger freuen sich über ihren kleinen Sonnen-
schein. Die Gemeindevertretung stellte sich bei der jungen Fa-
milie mit Geschenken ein. Fotos: Dorothea Anderl

Baby Schadenhofer. Isabella wurde am 22. September
2013 geboren. Sie wohnt mit ihren Eltern Christina Schaden-
hofer und Bernhard Murhammer  in der Gföhlerstraße 13/4. 
Bürgermeister Gschwantner und die Damen der Frauenbewe-
gung mit Ilse Schinerl und Sonja Ettenauer gratulierten. 

Baby Riedl. Johannes ist das dritte Kind von Markus Riedl
und Sabine Rauscher-Riedl aus der Hohberggasse 8. Er wurde
am 20. Oktober 2013 geboren. Die Geschwister Florian und
Melanie freuen sich über ihren Bruder. Bürgermeister Otmar
Gschwantner, Gattin Berti und Claudia Markel gratulierten.

20  TREFFPUNKT LENGENFELD TREFFPUNKT LENGENFELD 21
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Kindergarten
Einschreibung 2014

Dienstag, 21. Jänner 2014, von 13
bis 15 Uhr im Kindergarten für
die Jahrgänge bis zum Stichtag
28. Februar 2012. Der Haupt-
wohnsitz muss in Lengenfeld
sein! Die Kinder, die noch nicht in
den Kindergarten gehen und in
den Stichtag fallen, bekommen
eine persönliche Einladung mit
genauen Details von der Ge-
meinde zugesandt!

Adventfenster 2013
Die Adventfensteraktion 2013
konnte leider aus Mangel an ge-
nügend Anmeldungen nicht
durchgeführt werden. Im Sinne
einer gemütlichen Adventveran-
staltung hat der Verein „Aktives
Lengenfeld“ zu einer Advent-
plauderei“  in weihnachtlichem
Ambiente des Pfarrhofes einge-
laden. Der Reinerlös dieser Ver-
anstaltung wird karitativ/ge-
meinnützig verwendet werden.
Obmann Gerhard Hufnagl

Unsere FF in der Vorreiterrolle 
Im November traten 19 Männer

und Frauen der FF Lengenfeld zur
Ausbildungsprüfung „Atemschutz“
an. Die FF Lengenfeld zählte zu den
ersten im Bezirk Krems, die diese er-
folgreich absolviert haben.

Die Prüfung umfasste das Ausrü-
sten am Fahrzeug, Retten einer Per-
son aus einem verrauchten Raum,
Überwinden einer Hindernisbahn
unter Mitnahme einer Löschleitung

sowie richtiges Ablegen und Versor-
gen der Gerätschaften.

Besonderes Augenmerk bei der
Bewertung wird auf die richtige
Handhabung der Atemschutzgeräte
und ein funktionierendes Teamwork
gelegt. Alle fünf angetretenen Grup-
pen konnten die gestellten Aufgaben
bewältigen und erhielten von Ab-
schnittskommandant Gerhard Eisen-
bock das begehrte Abzeichen.

Elke Schiebl van Veen ist
zweifache Landesmeisterin

Ende November wurden in der Rö-
merhalle in Mautern die niederöster-
reichischen LandesmeisterInnen im
Duathlon  und im Triathlon geehrt.

Die Lengenfelderin Elke Schiebl-
van Veen holte sich dabei in ihrer Al-
tersklasse W45 den Titel im Duathlon
auf der Kurzdistanz in 2:41 Stunden.
Der Bewerb setzte sich aus 8,8 km
Laufen, 39 km Radfahren und 4,4 km
Laufen zusammen.

Auch beim Triathlonbewerb über
die Sprintdistanz (0,75 km Schwim-
men, 20 km Radfahren und 5 km
Laufen) war die sportliche Lengenfel-
der Akademikerin nicht zu schlagen.
In nicht einmal 90 Minuten waren
alle drei Distanzen bewältigt.

Austragungsorte der beiden Lan-
desmeisterschaftsbewerbe waren
Rohrbach (Duathlon) und Bad Aus-
see (Triathlon).
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Obmannwechsel
beim SC Lengenfeld
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Tischlerei
STADLER

Ing. Werner Stadler
A - 3552 Lengenfeld

Gewerbepark 1
� 02719/2472, Fax: DW 4

��0676/4070271
www.stadler-tischlerei.at

www.krems.volksbank.at

Frohe Weihnachten!
Wir wünschen Ihnen ein frohes Weihnachtsfest 
sowie alles Gute, Erfolg und Gesundheit im neuen Jahr.

Volksbank. Mit V wie Flügel.

Spiele       S   R. Nl.          Punkte
1. Mautern 13         8   4  1   35:16 28
2. Spitz    13         8   2  3   47:27 26
3. Getzersdorf 13         8   2  3   34:23 26
4. Lengenfeld 13         8   1  4   44:24 25
5. Hollenburg 13         7   4  2   36:17 25
6. Hadersdorf 13         7   4  2   37:29 25
7.Bergern 13         7   3  3   48:27 24
8. Traismauer 13         7   1  5   50:25 22
9. Albrechtsbg. 13         4   2  7   26:39 14

10. Arnsdorf 13         3   3  7   31:33 12
11 Senftenberg 13         3   3  7   33:38 12
12. Lichtenau 13         4   0  9   20:39  12
13. Paudorf 13         2   1 10  22:52  7
14. ESV Krems 13         0   0 13    8:82 0

2. KLASSE WACHAU Herbst 2013

„Es geht sich zeitlich bei mir nicht mehr aus!“ Adi Fuchs
übergab vor kurzem die Obmannschaft des SC Lengen-
feld an seinen bisherigen Stellvertreter Christian Lintner.
Dem Klub bleibt er aber in Sachen Marketing und als
Kassier-Stellvertreter erhalten. „Ich werde mich um Pa-
tronanzen und Werbetafeln kümmern.“

Nach der erfolgreichsten Herbstsaison der letzten
Jahre muss sich der Klub wieder auf die Suche nach
einem neuen sportlichen Leiter begeben, da Christian
Halmschlager nach erfolgreicher einjähriger Tätigkeit aus
beruflichen Gründen w. o. geben muss. Fuchs: „Billy ist
derzeit beruflich meistens im Ausland unterwegs, unter-
stützt uns noch bis zum Sommer. Gleichzeitig hoffen wir,
dass wir bis dahin für ihn schon einen Nachfolger gefun-
den haben!“  

Sportlich schwebt der LSC derzeit aber auf Wolke sie-
ben. Rang vier, nur drei Punkte hinter dem SC Mautern
lässt sogar noch vom Titel träumen. Fuchs gibt sich aber
als Realist: „Mit dem Aufstieg rechnet bei uns niemand.
Wenn ich die Steiner Kicker denke, die jetzt in der 1. Klas-
se NW/Mitte frustriert das Tabellenende zieren, ist das
derzeit keine wünschenswerte Option!“   

22 TREFFPUNKT LENGENFELD TREFFPUNKT LENGENFELD SPORT/ WERBUNG 23

Ablöse. Christian
Lintner (51) folgt
Adi Fuchs als Ob-
mann des SC
Lengenfeld. Ein
ausführliches In-
terview mit dem
neuen Klubchef
lesen Sie in der
ersten Ausgabe
von „Treffpunkt
Lengenfeld"   
im März 2014.

Foto: B. Bauer
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22. DEZEMBER 2013
Adventskonzert in der Pfarrkirche

um 16 Uhr mit Singkreis und 
Trachtenkapelle

24. DEZEMBER 2013
Heiliger Abend

Kindermette in der Pfarrkirche
(16 Uhr)

Mette in der Pfarrkirche
(23.30 Uhr)

25. DEZEMBER 2013
Messe um 8.30 Uhr
26. DEZEMBER 2013

Stephanitag
Messe um 9.45 Uhr
31. DEZEMBER 2013

Silvester - Jahresschluss-Messe
und Eucharistie-Segen  (16 Uhr)

1. JANUAR 2014
Neujahr

Messe um 8.30 Uhr

19. JANUAR 2014
Familienmesse in der Pfarrkirche

um 9.45 Uhr

9. MÄRZ 2014
Fastensonntag und  Pfarrge-

meinderats Wahl! 

PFARRTERMINE

Jubiläumswallfahrt nach Maria Langegg
Alle zehn Jahre findet eine „Tradi-

tonswallfahrt“ mit der Trachtenka-
pelle Lengenfeld zurückgehend auf
die Pestjahre um 1713 nach Maria
Langegg statt. 

Kurz zum historischen Hintergrund
dieser alljährlichen Pilgerwanderung:
1713 wütete die Pest und raffte viele
Menschen dahin. Die Bürger in Len-
genfeld & Umgebung, die von der

Pest verschont wurden, gelobten all-
jährlich eine Fußwallfahrt nach Maria
Langegg zu unternehmen. Nach den
Kriegsjahren, in denen dieser Brauch
unterbrochen wurde, lebte die Tradi-
tion wieder auf. 

Früher wurde die Wallfahrt an zwei
Tagen abgehalten. Die Pilger näch-
tigten im Kloster Maria Langegg.
Nach der Heiligen Messe traten sie

dann den Heimmarsch an. Am Sonn-
tagabend gab es für die Wallfahrer
von der Lengenfelder Bevölkerung
einen herzlichen Empfang. Blumen,
sogenannte „Langegger- buschen“
und „Langegger-Kipferl“ wurden den
Pilgern überreicht. Ein geschmücktes
Kreuz, traditionelle Lieder und Ge-
bete gaben diesem Brauch einen fei-
erlichen, besinnlichen Rahmen. 

Tradition. Rund vierzig
Personen beteiligten sich
beim Fußmarsch nach
Maria Langegg. Gemein-
sam mit der Trachtenka-
pelle und Pfarrer Magister
Robert Bednarski wurde
am 15. September 2013 in
die Wallfahrtskirche einge-
zogen.        Foto: Ernst Anissin

Pfarrgemeinderatswahl 2014
Am 9. März 2014 findet in unserer

Pfarre nachträglich die Pfarrgemein-
deratswahl statt. 

Alle jene, die gerne in der Pfarre
mitarbeiten möchten, sind dazu
herzlich eingeladen

Im Rahmen der Tätigkeit des
Pfarrgemeinderates besteht die
Möglichkeit...
 aktiv an der Gestaltung der Pfarr-
gemeinde mitzuwirken.
 Talente in verschiedenste Richtun-
gen sinnvoll einzusetzen.
 für Wünsche, Hoffnungen aber

auch Enttäuschungen Kundschafter
zu sein.
 mit anderen Pfarrgemeinden und
Institutionen zusammenzuarbeiten.
 bei der Bewältigung der Verände-
rungen unserer Zeit helfen zu kön-
nen.
Kontaktmöglichkeit: 
Pfarrer Robert Bednarski
( 0676/826633420),
MartinKrenn (0664/801095829)
und Meldung in der Pfarrkanzlei je-
weils Donnerstag von 15 bis 19 Uhr
(02719/20501). 

Die Kandidaten
Für die Pfarrgemeinderats-
wahl am 9. März 2014 haben
sich bisher folgende Lengenfel-
der/Innen zur Mitgestaltung in
unserer Pfarre bereit erklärt:
Eva Dafert, Erich Gruber, Josef
Heinzl, Thomas Perko-Mosauer,
Josef Resch, Renate Resch, Franz
Schwarzinger, Franz Weber,
Franz Willner, Maria Wutka,
Franz Schwarzinger und Micha-
lina Kautz.
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Alexander Gaubitzer-Penz  ist
bereits voll in der Vorbereitungszeit als
Ministrant. Er möchte künftig das Mini-
strantenteam unterstützen. Bei der Fa-
milienmesse wurde er in der Kirche von
Pfarrer Mag. Robert Bednarski der Pfarr-
gemeinde vorgestellt. Foto: Dorothea Anderl

Rund um Weihnachten

Rhythmische
Familienmesse.

Pfarrer Mag. Robert
Bednarski  freute sich

bei der Familienmesse
über eine voll be-

setzte Kirche. Viele
waren gekommen,

um bei der Heiligen
Messe, die von den

Damen des Familien-
beirates vorbereitet

wurde, dabei zu sein.
Auch die Kinder

waren aktiv bei der
Gestaltung mit dabei.

Foto: Dorothea Anderl

Pfarrmoderator: Mag. Robert Bednarski, Kremser Straße 9,
3552 Lengenfeld,  (02719) 20501 -  (0676) 826633420

E-Mail: pfarramt.lengenfeld@gmail.com
Pfarramtssekretärin: Anna Thaller Donnerstag: 15 - 19 Uhr

Gottesdienste in der Pfarkirche: Dienstag 19 Uhr, 
Donnerstag 19 Uhr, Sonntag/Feiertag 8.30 Uhr 

Weihnachtsstern. An den Advent-
sonntagen wurden die Vorbereitun-
gen für einen Stern getroffen.
Gemeinsam mit den Kindern möchte
Pfarrer Mag. Robert Bednarski einen
großen Stern gestalten, der am Hei-
ligen Abend dann über der Krippe in
der Kirche aufgehängt wird. Alle Kin-
der und Eltern sind herzlich eingela-
den.
Kindermette. Alle Kinder, Eltern,

Großeltern und Gemeindebürger

sind herzlich zur Kindermette am
Heilig Abend eingeladen. Pfarrkirche
Lengenfeld 16 Uhr.
Weihnachtsbaum. Anfang De-

zember leuchtete die große Blau-
fichte vor der Kirche wieder in vollem
Lichterglanz. Eine Freude, sie in der
Adventzeit anzuschauen! Erich Gru-
ber, Erich Schiegl senior und Josef
Eilenberger haben sich hier wieder in
den Dienst der Kirche gestellt. Vielen
Dank dafür.
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Laternenumzug. Ich geh mit meiner Laterne und meine Laterne mit mir, dort oben leuchten die Sterne und dort unten
leuchten wir , ....".  Eine große Schar von Kindern und Eltern war zu Martini unterwegs, um dem Heiligen Martin zu gedenken. Or-
ganisiert wurden der Laternenumzug und der anschließende gemütliche Ausklang im Pfarrgarten durch den Elternverein, den
Vertretern der Volksschule und des Kindergartens. Vizebürgermeister Ing. Ernst Thaller und GGR Ilse Schinerl überraschten die
Kleinen im Gemeindehof mit einem riesigen Korb voller Süßigkeiten. Foto: Dorothea Anderl
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Treffpunkt Lengenfeld
Ausgabe 1/2014

Die nächste Ausgabe von „Treff Punkt Lengenfeld’’
erscheint Ende März 2014. Berichte sind bitte laufend
im Gemeindeamt abzugeben. Kontaktperson ist Do-
rothea Anderl. Anzeigenschluss: 10. März 2014. 

„Die Erkenntnis als Differenz,
ihre Dreigliedrigkeit und Er-
schaffung“ - So heißt das neue
Werk des in Lengenfeld sess-
haften Philosophen Wolfgang
Zidek, das kürzlich im Verlag
der Deutschen Hochschul-
schriften erschienen ist.
Wolfgang Zidek, geboren
1936 im heute tschechischen
Opava (Troppau), lebt seit
1945 in Österreich und kann
auf ein abwechslungsreiches
Leben zurückblicken. Er arbeitete unter anderem als Bü-
roangestellter in Australien, war nach seiner Rückkehr
kaufmännisch in der Stahlindustrie, im Transportwesen
und in der Konzernrevision tätig. Als Pensionist unter-
richtet er seit 20 Jahren Gesundheits-Gymnastik und
studierte daneben Philosophie. Unter anderem erstieg
und erkletterte er auch zahlreiche Berge der Alpen zwi-
schen 200 und 4600 Meter Seehöhe. Wir gratulieren
zum neuen Werk!

Wolfgang Zidek, ein 
spätberufener Philosoph

Wenn das Motto des lebenslangen Lernens auf je-
manden zutrifft, dann wohl auf MMag. Dr. Elke Schiebl-
van Veen, BA aus Lengenfeld, die nun ihr Studium der
„Internationalen Entwicklung“ erfolgreich absolvierte
und am 8. Oktober an der Universität Wien erneut zur
Magistra graduierte. Ihre empirisch-exemplarische For-
schungsarbeit verfasste sie über „Globale Betreuungs-
ketten dargestellt anhand des Migrationsprozesses ru-
mänischer Haushaltsarbeiterinnen und Pflegerinnen im
Bezirk Krems“. 

Ganz besondere Anerkennung möchte Schiebl van
Veen auf diesem Wege den Pflegefällen und den Frauen
aussprechen, die den Aufwand und die Offenheit nicht
scheuten, ihr ihre persönlichen Erfahrungen in Leitfa-
deninterviews darzustellen. Wir gratulieren zum Erfolg!

Wieder graduiert.MMag Dr. Elke Schiebl von Veen er-
warb in Wien ihren nächsten akademischen Titel.        Foto: privat

Lebenslanges Lernen:
Erneut Studienabschluss
für Schiebl van Veen 

Gasthaus
Hartmann Anderl

Gegen Voranmeldung: 
Jubiläumsfeiern, Betriebsfeiern mit individueller

Speisenzusammenstellung,  Mittagstisch für
Gruppen auch unter der Woche,  Familienfeiern

jeder Art,   Catering
Öffungszeiten

Dienstag bis Samstag 17 bis 24 Uhr
Sonntag & Feiertag 9 bis 14 Uhr
(Frühschoppen mit Mittagstisch)

Montag Ruhetag
Hartmann Anderl und sein Team

freuen sich auf Ihren Besuch!
Langenloiser Straße 15 -  0676/5065571
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CHEVROLET SPARK

www.chevrolet.at

AB € 7.690,-*
INKLUSIVE € 600,- SERVICE PAKET*

*Unv. empf. Richtpreise inkl. NoVA und 20% MWSt. Aktionsangebote sind an 
bestimmte Fristen gebunden, nähere Informationen bei Ihrem Chevrolet-Partner. 
Preisvorteil beinhaltet Turbo Bonus bis zu € 4.000,- (Maximalersparnis bei Kauf 
bestimmter Modelle) inkl. Händlerbeteiligung. Symbolfotos. 3x3 Servicepaket: 
Inkl. 3 Gutscheine im Gesamtwert von € 600,- für Servicearbeiten lt. Wartungsplan. 
Verbrauch MY13: 5,0 - 5,1 l/100 km.
CO2-Emission: 118 - 119 g/km.

DreamWorks Turbo © 2013 DreamWorks Animation L.L.C.

JETZT BEI CHEVROLET: 
BIS ZU € 4.000,–* PREISVORTEIL
ODER ZINSENFREIE 
DRITTEL-FINANZIERUNG
ODER 1,99% FIXZINS-LEASING

TURBO ANGEBOTE

Ruiner Ges.m.b.H.
Wiener Straße 51 • 3550 Langenlois
Tel.: 0 27 34/24 49 • www.ruiner.at

1

TESTEN SIE DAS MEISTVERKAUFTE ELEKTROAUTO DER WELT

1Stromverbrauch (kWh/100 km): kombiniert 15,0; CO2-Emissionen: kombiniert 0 g/km. Null CO2-Emissionen bei Gebrauch (bei 
Verwendung von Energie aus regenerativen Quellen). Verschleißteile nicht inbegriffen. Abb. zeigt Symbolfoto. 2Das Fahrzeug kann nur mit Batte-
riemietvertrag der NISSAN Finance erworben werden. Die Miethöhe für die Bereitstellungskosten der Batterie ist abhängig von der vereinbarten Fahrleistung und der Laufzeit. 
3Batteriemiete brutto inkl. Assistance für Laufzeit 36 Monate und Gesamtfahrleistung 37.500 km. Freibleibendes Batteriemietangebot von NISSAN Finance/RCI Banque S.A., 
Niederlassung Österreich. Angebot gültig bis 30.09.2013 bei allen teilnehmenden NISSAN Händlern. Nur für Konsumenten.

Laden Sie den 100 % elektrischen LEAF am bequemsten Ort der 
Welt auf: Ihrem Zuhause. Sparen Sie 80 % Spritkosten und erfahren 
Sie selbst, wie aufregend es sich anfühlt, das Richtige zu tun. 
Spätestens wenn Sie an der Ampel ein 200-PS-Auto abhängen ... 
Mehr Infos auf www.nissan.at

NISSAN LEAF 
80 kW (109 PS)

UNSER PREIS: 
€ 23.390,–2

• null Emissionen1

• Connected Services
• einzigartiges Fahrerlebnis
•  Batteriemiete: ab € 79,–3 
 pro Monat

100 % ELEKTRISCH. DER NEUE NISSAN LEAF.
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